
Wie eine Gemeinde ihre Tagespflege erhält und 
vergrößert. Ein Praxisbeispiel.
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Gliederung der Präsentation

• Vorstellung Tagespflege Weßling

• Problemanalyse -> Projektidee -> Projektziel

• Projektplanung und Umsetzung: Herausforderungen 
und Erfolge

• Reflexion

• Ausblick „Kommune-Pflege“



3

Die Tagespflege
der Nachbarschaftshilfe Weßling e.V.

Seit 25 Jahren. Tagespflege mit jetzt 10 Plätzen in 
angemieteten Räumen des Verband Wohnen Starnberg. 
Unter gemeinnütziger Trägerschaft der Nachbarschafts-
hilfe. Unterstützt von der Gemeinde Weßling.

Was uns ausmacht: Klein aber fein!

Der Tagesablauf ist auf die Bedürfnisse und Wünsche der 
Gäste ausgerichtet. Unser täglicher Antrieb ist es, die 
Individualität jeder einzelnen Persönlichkeit zu erkennen, 
zu achten und die Selbstständigkeit zu unterstützen. 

Das Pflegeteam:
4 examinierte Fachkräfte
3 Pflegehelferinnen
1 Betreuungs-Assistentin
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Es gibt nichts Gutes außer: Man tut es. Erich Kästner
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Die Rolle der Gemeinde Weßling
Unterstützung der Nachbarschaftshilfe e.V.

1. Förderung  durch die Gemeinde mit 4,50 Euro pro Bürger und Jahr für:

- NBH Angebote & Aktionen für Alt & Jung: Ausflüge, Ferienprogramm, Gymnastik, 
Mittagstisch, Kino, Singen, Schach, aktuell Ukraine-Hilfe)

- Tagespflege als Zweckbetrieb

- Alltagsbegleiter und Hand in Hand

- Beratungsstelle für SeniorInnen & Familien

2. Mietfreie Gebäude der Nachbarschaftshilfe

- Die kompletten Aufwände für die Liegenschaft der Nachbarschaftshilfe werden von der 
Gemeinde übernommen

- Das Seehäusl, die Zentrale der Nachbarschaftshilfe

- Räume der Tagespflege: 3 Wohnungen im Mietshaus des Verband Wohnen
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Ausgangssituation → Umbauprojekt

Projektidee: 
• Erweiterung auf 120qm für 10 Plätze durch 

Zusammenlegung mit der Nachbarwohnung
• Sicherung der Betreuung und wirtschaftliche 

Tragfähigkeit

Ausgangssituation März 2020:
• Tagespflege mit 6 Betreuungsplätzen in 

einer 2 Zimmer Wohnung
• Pandemiebedingte Reduzierung auf 4 

Plätze
• Wirtschaftlich nicht mehr vertretbar
• Gäste und Personal von Schließung 

bedroht
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NEUER 

RUHERAUM

(mit 

Ruhesessel)

Neu BÜRO

EINGANG BÜRO

(neue Wohnung)

TAGESPFLEGE

(Eingang 

Besucher)

GARDEROBE

RUHERAUM

(mit 

Ruhesessel)

GROSSER 

BETREUUNGSRAUM

UNSERE GRÜNFLÄCHE

Räumliche Situation
Bauplanung

Gewonnene Verbesserungen:

• 4 zusätzliche Pflegeplätze

• 2 separate Eingänge

• Großer Betreuungsraum

• 2. Bad und WC

• 2 Ruhe- Therapieräume

• Eigenes Büro

• 2 Terrassen-Ausgänge

• Große Gartenfläche
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Projektidee → Projektkosten
Refinanzierung aller Maßnahmen

Finanzierung Umbaumaßnahme über Landkreis-
förderung gesichert:

Finanzierung Ausstattung durch Spenden 
gesichert:
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Planung und Durchführung
Auszug Projektanträge und Baumaßnahme:

Gemeinde:

• Antrag beim Vermieter auf Zusammenlegung 2er Wohnungen

• Nutzungsänderung Sozialwohnung auf frei finanzierte Wohnung

• Änderung des Bebauungsplans durch die Gemeinde

• Stellung Bauantrag ans LRA Starnberg

NBH / Projektleitung und Bauleitung

• Planung und Betreuung d. Baumaßnahme und Sanierung. Erstellung statisches Gutachten 
für Durchbruch: ehrenamtliche Bauleitung!

• Förderantrag Umbaumaßnahme für neu geschaffene Pflegeplätze: LRA Starnberg

• Möblierung / Ausstattung

• Anpassung des Versorgungsvertrag mit den Kassen, neue Pflegesatzverhandlung

• Spendenaktionen
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Impressionen Umbau. Start November 2020
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Einrichtungsentwicklung
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Neue Räume sind entstanden. Bezug Ende November
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Öffentlichkeitsarbeit & Fundraising
Bedienung der verschiedenen Medien

→ zahlreiche Interviews & Abdrucke

Die lokale Presse berichtet über das Projekt
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Fundraising: Visualisierung der benötigten Ausstattung

Einrichtungskonzept und Teile der Büro Ausstattung waren eine Spende!
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Das große Netz der Verbundenheit, der materiellen, menschlichen und 

ideellen Unterstützung ist wesentlich und entscheidend. 

Pflegeeinrichtung

Fachstelle für 

pflegende 

Angehörige

Pflegestütz-

punkt

Alltags-

begleiter

Tagespflegen 

im Umkreis -

Austausch!

Ehrenamtliche 

Helfer

Ambulanter 

Pflegedienst

Gemeinde 

Bürgerbüro

Presse 

Öffentlichkeits

-arbeit

Hausärzte, 

Apotheken, 

Therapeuten

Freundeskreis

Förderer

Pflegekassen

Träger der  

Einrichtung
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Persönliche Reflexion 

Was nehme ich mit:

• Die kleine Lösung kann ein großer Erfolg sein

• „Verständnis-emphatische Kommunikation“ 
zwischen Behörden und Pflege

• Mit Mut, Gottvertrauen, Kreativität und einem 
guten Netzwerk ist vieles möglich, was auf den 
1. Blick unlösbar scheint.

….zum Erziehen eines Kindes braucht es ein ganzes 
Dorf…

Zum erfolgreichen, nachhaltigen Betreiben einer 
guten Pflegeeinrichtung ebenfalls!

Artikel SZ, Bericht über Tagespflege Erweiterung
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Ausblick 
Wo geht es hin, was haben wir vor

Projektideen mit unserer Gemeinde:

• Gründung Förderverein „Freunde der Tagespflege“ mit Unterstützern 
wie unserem Altbürgermeister, Weßlinger BürgerInnen, Firmen

• Ausbau der Zusammenarbeit mit der Gemeinde Weßling: 
Beratungsstützpunkt für SeniorInnen. Fester redaktioneller Platz in der 
Gemeinde-Zeitung

• Langfristig: Altengerechtes Wohnen im Ort durch gemeindliche 
Liegenschaften. Mit dem Kommunalunternehmen Wohnraum im Ort 
schaffen. Mit Hilfe staatlicher Förderprojekte wie Komm WFP 
(kommunaler Wohnraum Förderungsprogramm)
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Herzlichen Dank fürs Zuhören!

Mit Mut, Einsatz, Kreativität und vielen Freunden und Helfern haben wir 

unsere Tagespflege vergrößert und zu einem zweiten Zuhause für 

pflegebedürftige Weßlinger SeniorInnen gemacht.

DANKE an ein spitzen Team!
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Kontakt

Tagespflege der NBH Weßling e.V.

Julia Hager

Tel.: 08153/4841

E-Mail: hager@nbh-wessling.de

https://www.nbh-wessling.de/tagespflege.html

mailto:hager@nbh-wessling.de
https://www.nbh-wessling.de/tagespflege.html

